
Zeitschrift: Orion : Zeitschrift der Schweizerischen Astronomischen Gesellschaft

Herausgeber: Schweizerische Astronomische Gesellschaft

Band: 77 (2019)

Heft: 3

Artikel: Was fährt denn da auf Zürichs Strassen?

Autor: Schwarz, Guido

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-960553

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-960553
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


RAUMFAHRT Text: Guido Schwarz

Eine Ariane-5-Raketenspitze für das Swiss Space Museum

Was fährt denn da auf
Zürichs Strassen?
Mitte März konnte ich bei der RUAG Space in Zürich-Seebach das bisher grösste Ausstellungsstück
des Swiss Space Museums abholen: Die Spitze einer Raketenverkleidung der europäischen Trägerrakete

Ariane 5. Dank der Offenheit des Teams des Innovationspark Zürich ist das Objekt derzeit in
Dübendorf untergebracht, wo es im Sommer im Rahmen der Roadshow «Liftoff to Space» öffentlich
zu sehen ist.

Abbildung 1: Ein speziellerTransport. Die Ariane-Raketenspitze verlässtdie RUAG in Richtung

Flugplatz Dübendorf, wo sie im Rahmen der Roadshow «Liftoff to Space» des Swiss Space

Museums im InnovationsparkZürich in Dübendorf vom 15. Juli bis A. August bestaunt werden kann,

Bild: Guido Schwarz

Der Autor strahlt. Denn in diesen Tagen konnte er ein neues,

grosses Raumfahrtartefakt in die Sammlung des Swiss Space

Museums aufnehmen. Im Herbst des vergangenen Jahres hat ihm

das Schweizer Unternehmen RUAG Space die Spitze einer Raketen¬

verkleidung der europäischen Trägerrakete Ariane 5 angeboten.

Für mich war klar, dass ich das Angebot annehme. Diese Raketen-

Fairing ist schliesslich ein wichtiges Stück aktueller Raumfahrtgeschichte

und Ariane 5 die erfolgreichste europäische Rakete. Sie
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hat schon unzählige Satelliten und Raumsonden ins All gebracht.

Die Nutzlastverkleidungen haben dabei immer zu 100% funktioniert.

MITKORKGEGEN REIBUNGSWÄRME

RUAG Space ist der weltweit führende Anbieter von

Nutzlastverkleidungen. Die Firma produziert sie sowohl für die europäischen

Trägerraketen Ariane 5 und Yega als auch für amerikanische Atlas-

Raketen. Die Nutzlastverkleidungen werden in Yerbundtechnologie

hergestellt; sie bestehen aus Aluminium-Wabenkernen mit
kohlefaserverstärkten Kunststoff-Deckschichten. Diese Bauweise ermöglicht

die Kombination von geringem Gewicht und hoher Steifigkeit.

Die Aussenhaut besteht zudem aus Kork. Dieser schützt vor der

aerodynamischen Reibungswärme, die während des Aufstiegs ins

All an der Aussenseite der Verkleidung entsteht.

SCHULKOLLEGE TRANSPORTIERTE DAS TEIL

Das Artefakt, das ich in Empfang nehmen durfte, ist lediglich
die Spitze der Nutzlastverkleidung, die sogenannte Nose Cone. Sie

ist gut dreieinhalb Meter hoch, vier Meter breit und zwei Meter tief.

Die ganze Fairing würde in der Höhe - je nach Nutzlast-Konfiguration

- zwischen knapp 20 und mehr als 35 Metern messen. Am

Dienstag, 19. März, war es soweit. Das Raketenteil konnte in

Zürich-Seebach abgeholt werden. Für den Transport des Objekts an

den künftigen Ausstellungsort konnte ich meinen ehemaligen

Schulkollegen Stefan Marty von Marty Transport AG in Watt gewinnen.

Die Fachleute der RUAG staunten nicht schlecht, als Marty mit SUV

und Kleinanhänger vorfuhr. «Passt das Raketenstück da wirklich

drauf?», fragte einer. Es passte! In der Lagerhalle hob ein Ingenieur

die Verkleidung mit einem Kran an und senkte sie langsam aufden

Anhänger ab. «Viel grösser hätte das Ding nicht sein dürfen», sagte

Stefan Marty schmunzelnd. «Sonst wäre statt eines normalen Transports

ein Schwertransport notwendig gewesen; nicht wegen des

Gewichts, sondern wegen der Dimensionen.

DANK LEICHTBAUWEISE VON HAND ABGELADEN

Doch alles klappte perfekt. Nach rund einer halben Stunde fuhr

Stefan Marty mit dem ungewöhnlichen Transportgut aus dem

Firmengelände in Zürich-Seebach in Richtung Dübendorf zum

Innovationspark Zürich, wo das Raketenteil für unbestimmte Zeit

ausgestellt wird.

Das Abladen gestaltete sich erstaunlich einfach. Vier Personen

hievten die Fairing mit Leichtigkeit vom Anhänger. Ein handfester

Beweis dafür, dass in der Raumfahrt Leichtbauweise verwendet

wird. Ich war erfreut und erleichtert, dass alles so reibungslos und

schnell verlaufen ist, und ich bin sehr froh, dass wir so tolle Partner

haben, die uns ermöglichen, Schweizer Raumfahrt dem Publikum

zugänglich zu machen.

Abbildung 2: Guido Schwarz posiert stolz neben der soeben

erworbenen Ariane 5-Raketenspitze.

Bild: Swiss Space Museum

den Prototypen des Automated Transfer Vehicles (ATV) offeriert.

Das ATV ist rund sechs Meter hoch und hat einen Durchmesser von

viereinhalb Metern, was es nicht ganz einfach macht, einen Lagerund

Ausstellungsort zu finden.

Dank eines Beitrags von «lOvorlO» im Schweizer Fernsehen

konnte ich in der Zwischenzeit zwar einen Ort für das ATV finden.

Doch der Transport wird sich um einiges schwieriger gestalten als

der für die Fairing. Wir benötigen einen Spezialtransport mit
Überbreite. Das kostet! Doch bin ich zuversichtlich, dass eine der Spezialfirmen

dies in Form eines Sponsorings machen wird. <

GRÖSSERE HERAUSFORDERUNG WARTET NOCH

Doch zum Ausruhen bleibt keine Zeit. Denn parallel zur
Übernahme der Ariane-5-Nutzlastverkleidung läuft die Rettung eines

viel grösseren Objekts. RUAG Space hat dem Swiss Space Museum
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